






Mehr KI - weniger Spenden 

Künstliche Intelligenz: Segen oder Fluch? RUPERT meint, 

dass beides zutrifft. Universitäten beginnen, Hausarbei­

ten als Prüfungen zu streichen. Schon in der Mitte dieses 

Jahres hat KI das Abitur "nachgeschrieben" und 

schlechte, aber teilweise ausreichende Ergebnisse fabri­

ziert. Auch RUPERT hat die KI schon eingesetzt, um einen 

langen Artikel kurz zusammenzufassen. 

Was jetzt geschieht, ist zwar verständlich, gesellschaft­

lich jedoch von größerer Bedeutung. In Nordrheinwestfa­

len setzen Supermärkte KI beim Wareneinkauf ein, um 

besser zu kalkulieren. Das ist ja an sich richtig und gut. 

Leidtragende sind jedoch wieder einmal die Ärmsten in 

der Republik. Dazu muss man wissen, dass Waren, bei 

denen das Mindeshaltbarkeitsdatum abgelaufen ist, re­

gelmäßig von den Discountern an die Tafeln gespendet 

werden. Dies wird künftig - KI sei Dank - seltener der Fall 

sein. Denn die KI kann offenbar besser haushalten, als 

der Mensch. Die Tafeln werden auf Dauer auf mehr Spen­

den angewiesen sein. Umso mehr, als sich die Kunden 

seit dem Ukrainiekrieg fast verdoppelt haben. 

RUPERTS Tipp: Unterstützen Sie die Tafel mit unserer 

Weihnachtsbäumchen-Aktion! 

Zum n-tv-Artikel 

Wichtige Informationsquellen 

Kultusministerium Baden-Württemberg 

www.km-bw.de 

Sozialministerium Baden-Württemberg 

www.sozialministerium.baden-wuerttemberg.de 

Robert-Koch-Institut 

www.rki.de 
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